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Deutſcher Reichstag.
188. Sitzung vom 12. Dezember 10 Uhr.

Am Tiſche des BVundesrats: von Falkenhayn, Del-
brück, von Jagow, Kühn.

Auf der Tagesordnung ſtehen
Kurze Anfragen.

Abg. Hoff (Vp.) fragt an: Die Viehzählung vom 2. Dezember
1912 hat einen erheblichen Rückgang des deutſchen Viehbeſtandes,
insbeſondere der Rinder- und Schweinebeſtände, ergeben, der bei
der wachſenden Bevölkerung und dem ſteigenden Fleiſchbedarf
des deutſchen Volkes bedenklich erſcheint. Zur Entſchließung
über die erforderlichen Maßnahmen iſt die möglichſt frühzeitige
Bekanntgabe des vorläufigen Ergebniſſes der Viehzählung vom
1. Dezember 1913 wünſchenswert. Welchen Termin kann der
Reichskanzler für die Bekanntgabe dieſes vorläufigen Ergeb-
niſſes in Ausſicht ſtellen

Geheimrat Müller: Wenn das Material von den Bundes
ſtaaten rechtzeitig eingeht, dann kann die Bekanntgabe bis
Ende Januar 1914 erfolgen.

Abg. Jrl (Zentr.) fragt an: Nach Artikel 63 des Ein-
führungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung hat der Bun-
desrat im Jahre 1913 dem Reichstag die geſetzlichen Vorſchriften
über die Rücklagen der Berufsgenoſſenſchaften zur erneuten Be-
ſchlußfaſſung vorzulegen. Am 17. Mai 1911 hat der Vertreter
der verbündeten Regierungen dem Reichstage ausdrücklich eine
Geſetzesvorlage oder eine Denkſchrift für das Jahr 1913 zugeſagt.
Wann gedenkt der Reichskanzler dieſer geſetzlichen Verpflichtung
und ausdrücklichen Zuſage nachzukommen

Direktor im Reichsamt des Jnnern Caspar erklärt, daß eine
ſolche Vorlage dem Reichstage im Laufe der Seſſion zugehen
werde. (Hört! hört!)

Die Uebereinkunft betreffend Maßregeln gegen Peſt,
Cholera und Gelbfieber wird in dritter Leſung ange
nommen.

Deutſchland in San Francisco.
Zur zweiten Leſung ſteht der Antrag Baſſermann (nl.)

auf Gewährung von 2 Millionen Mark zur Beteiligung Deutſch
lands an der Weltausſtellung in San Francisco.

Abg. Baſſermann (nl.) berichtet über die Verhandlungen der
Budgetkommiſſion.

Geheimrat Lewald: Die Zeit zu den Vorbereitungen der Aus-
ſtellung iſt zu knapp, es ſtehen nur noch 14 Monate und eine Woche
zur Verfügung. Es fehlen alſo gegenüber früheren Ausſtellungen
vier Monate, wozu die außerordentliche Entfernung kommt. Jn
normaler Zeit erfordert ein derartiger Transport etwa ſechs
Wochen. Mit normalen Zuſtänden iſt aber nicht zu rechnen. Es
kommen im Ppgen fünf bis ſechs Monate an Vorbereitungszeit
in Frage. ieſe Zeit iſt zu kurz. Es muß monatelang zu
ſammengearbeitet werden, denn die Ausſtellung ſoll eine Ueber
raſchung bedeuten, daß die Beſucher ſich ſagen: Wir haben gar
nicht gewußt, daß Deutſchland das leiſten kann. Wenn ein ſolcher
Eindruck nicht erweckt wird, iſt die Ausſtellung wertlos. Die
Koſten für den Bau des Deutſchen Hauſes ſind zu niedrig angeſetzt
worden. Das Deutſche Haus in St. Louis hat 1600 000 Mark
gekoſtet. Das müßte zum mindeſten wieder aufgewandt werden.
Auf Grund aller dieſer Erwägungen iſt man im Reichsamt des
Innern zu der übereinſtimmenden Ueberzeugung gekommen, daß
die Sache unter en Millionen nicht zu machen iſt. Wenn man
dabei berückſichtigt, daß die Zeit nicht ausreicht, um eine Aus
ſtellung hinzuſtellen, die dem deutſchen Namen gerade in Amerika,
wo man die höchſten Anforderungen ſtellt, Genüge tut, ſo muß
man ſeine bisherige Anſicht ändern. Denn wenn es nicht eine
würdige Ausſtellung wird, dann iſt der Betrag dafür in den Stillen
Ozean geworfen.

Präſident Dr. Kaempf: Jch nehme an, daß damit die Ange
legenheit erledigt iſt.

Fortſetzung der Etatsberatung.
Abg. Behrens (Wirtſch. Vgg.): Bei einer ungünſtigen Wirt-

ſchaftskonjunktur haben Reich und Staaten alle Urſache, durch
Jnangriffnahme ſtaatlicher Arbeiten für genügende Arbeits-
gelegenheit zu ſorgen. Erfreulich iſt, daß die Einnahmen für
die Branntweinſteuer zurückgegangen ſind. Das kommt der
Volkswohlfahrt und Geſundheit zugute. Zur ZabernAngelegen-
heit nehmen wir noch die alte, durch die Preſſe bekanntgegebene
Stellung ein. Landsmannſchaftliche Hänſeleien ſind ja ſchließlich
zu ertragen, doch dürfen ſie nicht dienſtlich in der Kaſerne ge-
braucht werden. Der Herr Kriegsminiſter wird hoffentlich dafür
ſorgen, daß in dieſer Hinſicht Abhilfe geſchaffen wird. Aus
meiner eigenen Erfahrung weiß ich, daß zwar nicht Offiziere,
wohl aber andere Vorgeſetzte an ſolchen Hänſeleien beteiligt
ſind. Der Vorgang hat übrigens wieder einmal gezeigt, wie
mangehaft es um unſeren amtlichen Nachrichtendienſt beſtellt iſt.
Meine Freunde haben wohl die Vorgänge in Zabern verurteilt,
aber nicht für das ſogenannte Mißtrauensvotum geſtimimt, weil
wir nichts unterſtützen wollen, was ſich auf dem Wege zum
parlamentariſchen Regime befindet. Jn der auswärtigen
Politik täte eine energiſchere Vertretung deutſcher Intereſſen im
Auslande not. Unſere Kolonialpolitik ſcheint an Menſchen
mangel zu leiden. Die Verwaltung verſteht es offenbar nicht,
die Eingeborenen richtig zu behandeln. Beſſerer Schutz der ein-
geborenen und weißen Arbeiter iſt zu verlangen. Die Miſſionen
müſſen um Rat und Hilfe angegangen werden. Bei der Be
ratung des Poſtetats müſſen die Forderungen der Poſtbeamten
genügend berückſichtigt werden. Der Ruf nach einem Arbeits
willigenſchutzgeſetz iſt erſt ſo laut geworden nach dem den Land
tagswahlen folgenden politiſchen Terrorismus. Da ſollte alſo
die Quelle verſtopft werden durch Einführung der e
Wahl. Jeder Terrorismus iſt zu verurteilen, beſonders der
durch ſchwarze Liſten der Arbeitgeber geübte. Um jeden Terro-
rismus zu verbannen, genügt es, wenn die geſamte Preſſe und
alle anſtändigen Menſchen ihn verurteilen. Die angekündigte
Denkſchrift heißen wir. willkommen. Unſere Sozialpolitik geht
zwar nicht mit Automoblitempo vor, aber ſie iſt gut und muß
weiter geübt werden. Wenn wir richtige Mittelſtandspolitik
treiben wollen, dann dürfen wir auch die Kleinbauern nicht ver
geſſen, denn die können ſich meiſt nur halten, wenn alle Familien
mitglieder angeſtrengt mitarbeiten. (Sehr richtigl rechts.)

Sonnabend, 15. Dezember 1915.

Abg. Seyda (Pole): Es iſt beſchämend, daß durch die be
ſtehende Verfaſſung der Reichskanzler nach einem ſolchen Miß
billigungsvotum nicht ſeinen Abſchied nehmen braucht, daß er es
einfach als ein Nichts betrachten darf. Die Valkankämpfe ſind
ein Menetekel für alle Völker, die Minderheiten unterdrücken
wie Preußen. Präſident Dove rügt dieſen Ausdruck.) Unver-
ſtändlich iſt die Wiedereinſetzung der zweimal abgelehnten Oſt
markenzulagen.

Abg. Alpers (Welfe): Vielfachen Entſtellungen gegenüber
muß ich darauf hinweiſen, daß die Beſtrebungen und Ziele
meiner Partei ſich nicht gegen das Deutſche Reich richten. Unſere
Beſtrebungen werden verkannt und diskreditiert. Hannover hat
ſeinerzeit keinen Anlaß zum Krieg gegeben. Der Krieg war ein
Unrecht und damit iſt auch das Ergebnis des Krieges ein Unrecht.
Darum proteſtieren wir gegen dieſes Unrecht und fordern unſer
Recht von den übrigen deutſchen Brüdern. Der Herzog von
Braunſchweig hat in ſeinem Brief an den Reichskanzler den
gegenwärtigen Beſitzſtand anerkant. Darin liegt kein Verzicht
auf Hannover, weder direkt noch indirekt. Daß dies nun endlich
einwandsfrei feſtgeſtellt iſt, hat in Hannover lebhafte Befriedi-
gung hervorgerufen. Auch wir ſind bereit, den Beſitzſtand des
Deutſchen Reiches gegen alle äußeren Feinde mit zu verteidigen.
Aber unbeſchadet dieſer ſelbſtverſtändlichen Kardinalpflicht
werden wir niemals aufhören, mit allen verfaſſungsmäßigen
Mitteln für die Wiederherſtellung des Königreichs
Hannover im Rahmen des Deutſchen Reiches zu kämpfen.
Dieſer Kampf iſt uns eine heilige ſittliche Pflicht. (Beifall bei
den Welfen.)

Abg. Dr. David (Soz.): Mit der Etatberatung kann bis jetzt
wohl nur der Reichsſchatzſekretär zufrieden ſein, er hat bis jetzt
nur Lob gehört. Auch ich will es ihm erteilen für den ver-
kündeten Grundſatz der Sparſamkeit. Herr Graf Weſtarp hat
erklärt, der Wehrbeitrag dürfe nur einmal erhoben werden. Das
bedeutet, daß die Konſervativen, wenn neue Rüſtungsausgaben
kommen, die Steuern auf die arbeitende Bevölkerung abwälzen
wollen. (Sehr richtig! rechts.) Eine beſſere Verſtändigung mit
England halten wir für ſehr wichtig. England iſt aber ſehr viel
weiter gegangen in der Einſchränkung der Schiffsbauten, als
Deutſchland. Die Erklärungen des Reichskanzlers zum Arbeits
willigengeſetz und der Koalitionsfreiheit ſind nicht ernſt zu
nehmen. Er gehört zu den geheimen Kuliſſenarbeitern, die ein
Ausnahmegeſetz gegen die Arbeiter ſchaffen wollen. Die Führer
der Sozialdemokratie ſind ſcharfe Gegner des Terrorismus.
Ganz verhindern kann man ſie leider nicht. Meiſt ſind es aber
Unorganiſierte, die Ausſchreitungen verüben.

Reichskanzler von Bethmann Hollweg er-
ſcheint im Saal.

Abg. David (Soz.): Die geſtern von den Parteien abge-
gebenen Erklärungen haben dem Herrn Reichskanzler nun doch
gezeigt, daß ein Mißtrauensvotum nicht ſo leicht genommen
werden darf. Was not tut, iſt der Ausbau der Selbſtverwaltung
in Elſaß-Lothringen. Auch im übrigen Deutſchland iſt noch viel
daran zu tun. Einen politiſchen Zwang wollten auch wir nicht
auf den Kanzler ausüben. Aber einen moraliſchen. Das heutige
ſtarre Syſtem der Regierung iſt veraltet und wird mit Natur-
notwendigkeit durch ein freieres Shſtem erſetzt werden. Die
Sozialdemokratie kämpft nicht gegen das Recht des Kaiſers, ſon-
dern ſie ringt um die Volksſeele. (Beifall d. Soz.)

Reichskanzler von BethmannHollweg: Wohin die verfaſſungs-
rechtliche Entwicklung führen würde, von der der Abgeordnete
David am Schluſſe ſeiner Rede geſprochen hat, das beweiſen die
ſozialdemokratiſchen Anträge auf Verfaſſungsänderungen. Dieſe
Anträge bedeuten eine völlige Verſchiebung der Gewalten. Sie
verlangen die Ernennung und Entlaſſung des Reichskanzlers auf
Grund eines Beſchluſſes des Reichstages. Sie verlangen, daß die
Entſcheidung über Krieg und Frieden dem Reichstag überlaſſen
ſein ſoll. Was bedeutet das anderes, als daß die Macht und die
Gewalt des Kaiſers, wie ſie von der Verfaſſung fixiert iſt, voll
kommen geſchwächt werden ſollen. Dr. David hat nun geſagt, es
beſtehe eine Kluft zwiſchen Offizieren und Mannſchaften. (Sehr
richtig! bei den Soz.) Die Rufe „Sehr richtig!“ beweiſen mir nur,
daß die Herren in unſerm Heere nicht Beſcheid wiſſen. (Beifall
rechts. Lachen der Soz.) Es gibt wohl kein Heer in der Welt,
in dem das vertrauensvolle Verhältnis zwiſchen Offizieren und
Soldaten ſo gepflegt wird, wie in dem deutſchen Heere. Wer
das beſtreitet (Zuruf: Jeder, der Soldat geweſen iſt!), der macht
die Augen nicht auf. (Sehr richtig!) Jn der Geſchichte unſerer
Kriege werden Sie finden, daß es gerade dieſer Zuſammenhalt
zwiſchen der Mannſchaft und zwiſchen dem Offizierkorps geweſen
iſt, der dem Heere die größte Stärke gegeben hat. (Beifall.) Sie
haben doch in dieſem Jahre geſehen, wie bei den zahlreichen Re
gimentsfeſten und Stiftungsfeſten, die gefeiert wurden, die alten
Soldaten ſich zu Tauſenden bei ihren alten Regimentern einge
funden haben, um die Erinnerung an die große Zeit zu feiern,
die das Regiment erlebt hat und die Erinnerung an die eigene
Soldatenzeit. Würde das denn möglich ſein, wenn tatſächlich dieſe
Kluft beſtünde? (Beifall.) Jch halte es für ſehr falſch und für
ſehr verhängnisvoll, wenn in dieſer Weiſe von den Sozialdemo-
kraten verſucht wird, Unfrieden in das Heer zu bringen. Sie
haben damit auch kein Glück, meine Herren, der geſunde Sinn
unſeres Volkes wird es genügend einſchätzen, wenn in dieſer
Weiſe hier die Dinge verkehrt werden in das gerade Gegenteil
von der Wirklichkeit. (Zuſtimmung rechts, Widerſpruch bei den
Soz.) Jch bedauere, daß die Ausführungen des Abg. Erzberger
mich nötigen, auf meine Haltung in der Zaberner Angelegenheit
noch einmal zurückzukommen. (Abg. Scheidemann (Soz.): Das
werden Sie noch öfter müſſen! Sehr gut bei den Sogz.) Herr Erz-
berger hat erklärt, daß ſeine Fraktion dem Mißbilligungsantrag
zugeſtimmt habe, weil darauf liefen ſeine Ausführungen hin
aus ich ſtatt Recht und Geſetz zu ſchützen, ungeſetzliche Gewalt
beſchönigt und verteidigt hätte. (Lebh. Sehr richtig! links.) Der
Interpellationsbeſchluß ſollte das Wort iſt geſtern gefallen
ein ihn Urteil darſtellen. Dieſes Urteil konnte zunächſt
doch nur dahin gehen, daß bei uns Recht und Geſetz unter allen
Umſtänden und ſelbſtverſtändlich von den öffentlichen Gewalten
in allererſter Linie gewahrt werden müſſen, und daß, wo Rechts
verletzungen ſtattfinden, die Sühne nicht ausbleiben darf. Dieſes

Recht, von dem ich geſprochen habe, muß, wenn es verletzt worden

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 32
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto CThiolo, Halle (Saale).

iſt, eine Sühne finden. Das rechtliche Verfahren iſt unmittel-
bar nach der Zaberner Angelegenheit eingeleitet worden. Am
erſten Tage der Jnterpellationsdebatte habe ich für die Armee
das Recht vindiziert, ſich gegen direkte Angriffe zu wehren und
das iſt geſetzliches Recht! Jch habe des weiteren ausdrücklich
geſagt, daß von einem gewiſſen Zeitpunkt ab die militäriſchen
Maßnahmen, ſoweit die Unterſuchung bisher e wurde, eine
Ueberſchreitung der geſetzlichen Schranken bedeuten. Wo bleibt
da der Vorwurf, daß ich das Recht nicht geſchützt habe? Der Ab-
geordnete Erzberger hat meinen Hinweis auf die Verſchieden-
artigkeit der Motive und Ziele des Jnterpellationsbeſchluſſes nicht
gelten laſſen. Glauben Sie doch nicht, daß ich die ſachlichen Motive
verkenne und nicht würdigte, die von bürgerlicher Seite in der
Sorge um Recht und Geſetz hier geltend gemacht worden ſind.
Dieſe Motive und Empfindungen verkenne ich keineswegs, aber
um ſo mehr habe ich das Recht, die Behauptung, daß ich das
Recht nicht geſchützt hätte, ich den Reſpekt vor dem Geſetz nicht
erwähnt hätte, als eine Umkehrung des wirklichen Sachverhaltes
hinzuſtellen, gegen die ich hiermit entſchieden Verwahrung ein
lege. (Beifall.)

Abg. Hoff (fortſchr.): Die Verlegung des Regiments bedeutet
eine direkte Beſtrafung der Bevölkerung, gegen die wir uns mit
aller Entſchiedenheit wenden müſſen. Eine Neueinteilung der
Reichstagswahlkreiſe iſt unbedingt notwendig. Für die Zwecke
der den rren Koloniſation müſſen größere Mittel bereitgeſtellt
werden.

Abg. Blos (Soz.): Der braunſchweigiſche Bundesratsbevoll-
mächtigte hat geſtern hier von der Loyalität des braunſchweigiſchen
Volkes i er as Volk hat aber andere Wünſche. Vor
allem verlangt es Beſeitigung des geltenden braunſchweigiſchen
Wahlrechts. Wir proteſtieren gegen die uns aufgeheiratete
Dynaſtie. (Heiterkeit.)

Abg. Kopſch (fortſchr.): Herrn Dr. Oertel möchte ich bemerken,
daß meine Auffaſſung zum Schutze der Arbeitswilligen nicht von
der meines Freundes Wiemer abweicht. Jch bin den Vor-
ſchlägen des Hanſabundes gefolgt, die ſich durchaus gegen ein
Ausnahmegeſetz richten.

Abg. Dr. Oertel (konſ.): Jch habe geſtern nach dem Steno-
gramm geſprochen und erklärt, daß, wenn es nicht ſtimme, ich
um Richtigſtellung bitte.

Die Ausſprache ſchließt. Der Etat geht an die Budget
kommiſſion. Es folgt die

Interpellation über die Beſetzung der Prüfungskommiſſion
für Rüſtungslieferungen.

Abg. Ledebour (Soz.) führte zur Begründung aus: Die
Interpellation iſt veranlaßt worden durch die bekannt gewordenen
Korruptionserſcheinungen, die durch den Abg. Liebknecht aufge
deckt wurden. Wir hatten ja nicht erwartet, daß er dafür mit
dem Roten Adlerorden ausgezeichnet würde, aber zu verlangen
war doch, daß er in die Kommiſſion berufen wurde, die zur
Prüfung der Rüſtungslieferungen eingeſetzt worden iſt. Die Re
gierung lehnte aber den Abg. Liebknecht ab, obgleich er vom
Reichstag gewählt worden war. Dazu hat die Regierung ver
faſſungsgemäß kein Recht.

Staatsſekretär Dr. Delbrück ſchildert das Zuſtandekommen
der Rüſtungskommiſſion und wiederholt ſeine früher abgegebenen
Erklärungen. Die ſeinerzeit gegebenen Zuſagen konnten nur den
Sinn haben, daß der Reichskanzler zwar bereit ſei, über die
Auswahl der Abgeordneten mit den Fraktionen zu verhandeln,
daß er aber weder dem Reichstage noch einer Fraktion einen
entſcheidenden Einfluß auf die Kommiſſion einräumen könne.
(Unruhe der Soz.) Es iſt möglich, daß Sie meine damaligen
Erklärungen anders aufgefaßt haben. Aber gegen den Vorwurf
der Verdrehung muß ich mich mit aller Entſchiedenheit ver-
wahren. (Sehr richtig! rechts, Lärm d. Soz.) Jch erkenne dank-
bar an, daß alle Fraktionen an dem Zuſtandekommen der Kom-
miſſion mitgewirkt haben. Es kam dem Reichskanzler darauf
an, diejenigen Herren zu gewinnen, die als Referenten mit den
Verhältniſſen des Etats und den Verhandlungen der Budget
kommiſſion vertraut ſind. Auf dieſer Grundlage habe ich mich
mit ſämtlichen Fraktionen verſtändigt. Nur bei meiner Ver-
handlung mit der ſozialdemokratiſchen Fraktion bin ich auf
Schwierigkeiten geſtoßen. Jch ſchlug die e Südekum und
Noske vor, die Fraktion dagegen die Noske und Liebknecht.
Gegen dieſen habe ich Einwendungen erhoben wegen ſeiner pro
nonzierten Stellungnahme. Die Fraktion wollte von ihrem Vor-
ſchlage nicht abgehen. Nach dieſer Erklärung ſtand ich nicht
mehr einem Wunſche, ſondern einer Forderung gegenüber (Sehr
richtig! rechts, Unruhe der Soz.), was den Wünſchen des Reichs
tages nicht entſprochen hätte. (unruhe der Soz., Abg. Lede
bour (Soz.) ruft: Wortklaubereil Präſident Kaempf ruft
den Abg. Ledebour zur Ordnung.) Die Verhandlungen
mit der ſozialdemokratiſchen Fraktion führten zu dem Er-
gebnis, daß auch der Abg. Noske ablehnte, weil wir den Abg.
Liebknecht nicht akzeptierten. Jch ſtelle nochmals feſt, daß es ſich
hier nicht um ein dem Reichstage zuſtehendes Recht, ſondern um
eine Forderung einer Fraktion handelt. Die Kommiſſion ſollte
nicht etwa eine Nachprüfung der gerichtlichen Urteile vornehmen,
ſondern die wirtſchaftstechniſche Seite prüfen. Da dabei auch
Dinge zur Sprache kommen müßten, die die kaufmänniſche
Spionage betreffen, ſo war zu wünſchen, daß dabei mit einem
Maß von Ruhe vorgegangen wird, das der Abg. Liebknecht jeden
falls vermiſſen ließ. Er hat von einem Panama geſprochen, noch
als das Verfahren ſchwebte. Seine Ausfü waren nicht
begründet, aber geeignet, unſer Anſehen im Jnlande und Aus-
lande herabzuſetzen. Jch glaube, man wird im ganzen Lande
damit einverſtanden geweſen ſein, daß ich den Abg. Liebknecht
nicht in die e aufgenommen habe. (Brabo! rechts.)

Das Haus beſchließt die Beſprechung.
Abg. Schiffer (nI.): Alles das, was der Abg. Ledebour über

die verfaſſungsmäßige Grundlage geſagt hat, iſt abwegig. Der
Reichskanzler hat zweifellos das Recht, nach Benehmen Vor-
ſchläge der Parteien abzulehnen, doch muß er die Gründe der
Ablehnung bekanntgeben. Ein Eingriff in die Rechte des Reichs
tags liegt nicht vor.
Abg. Gothein (Vp.): Ein Recht des Reichstags auf die Zu

ziehung beſtimmter Mitglieder zur Rüſtungskommiſſion lag frei
lich nicht vor, aber der Staatsſekretär hatte zugeſagt, die
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Wünſche des Reichstags ſollten berückſichtigt werden, die ialdemokraten durften daher erwarten, daß der von ihnen a

Vertreter in die Kommiſſion aufgenommen würde. Es war auch
politiſch unklug, ihm die Aufnahme zu verweigern. Denn nun
wird die Sozialdemokratie ſagen, wenn die Kommiſſion nichts
leiſtet, dann liegt es daran, daß man die Leute, die das Zeug
dazu hatten, nicht zuziehen wollte. (Sehr richtig! links.) Jch
glaube allerdings, daß auch die Mitwirkung Liebknechts nichts
genutzt hätte, denn aus ſolchen Kommiſſionen pflegt nie Er-
ſprießliches herauszukommen. (Heitere Zuſtimmung links.)
Abg. Freiherr von Gamp (Reichsp.): Jm Fall Krupp ſind

doch direkt Geldgeſchenke nicht gegeben worden. Kein Menſch
mit geſundem Menſchenverſtand wird in einer Einladung zu
einem Abendeſſen, in der Zuſendung eines Theaterbilletts ein
direktes Geldgeſchenk ſehen. (Lachen.) Das Verhalten der
Staatsanwaltſchaft iſt nicht einwandfrei. Daß die Sozialdemo
kraten ihm zuſtimmen, wird für ſie kein guter Troſt ſein. Krupp
war entmündigt worden in Dingen, die ihm die Militärver-
waltung hätte zur Verfügung ſtellen können. (Vizepräſident
Dove bittet, zur Sache zu ſprechen.) Jch glaube, mir das Lob
des Präſiedenten zu verdienen, wenn ich nicht weiter über die
Zuſammenſetzung der Kommiſſion ſpreche. (Heiterkeit.)

Abg. Noske (Soz.): Der Abgeordnete Schiffer hat mit ſeiner
verſpäteten Reinigungsrede der Firma Krupp einen ſchlechten
Dienſt erwieſen. Man hatte den Eindruck, als handele es ſich um
einen Kampf, in welche Parteikaſſe künftig die Kruppſchen Wahl
gelder fließen ſollen. Man hat die Sozialdemokratie abſichtlich
aus der Rüſtungskommiſſion hinausmanövriert, So iſt es eine
Vertuſchungskommiſſion geworden. (Unruhe.)

Damit iſt die Ausſprache beendet.
Präſident Dr. Kaempf entläßt das Haus mit frohen Weih-

nachtswünſchen.
Nächſte Sitzung Dienstag, den 13. Januar, 2 Uhr: Peti-

tionen. Schluß 726 Uhr.

Deutſches Reich.
Die Deutſche Zentralſtelle für die Weltausſtellung in

San Franzisko
teilt mit: Nach einem Bericht des Wolffſchen Büros über
die letzte Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstags iſt
von einem Regierungsvertreter erklärt worden, daß wegen
der Kürze der noch zur Verfügung ſtehenden Zeit und wegen
der Transportſchwierigkeiten eine würdige Beſchickung der
San Fransziskoer Ausſtellung durch Deutſchland nicht
mehr möglich ſei. Dazu iſt zu bemerken, daß Schwierig-
keiten in der Transportfrage nicht beſtehen, da die Trans
portfrage durch die Hamburg-Amerika-Linie im Verein mit
der Deutſchen Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft „Kosmos“ ge
regelt iſt, und daß ferner die Vorbereitungen für die Be
ſchickung der Ausſtellung nach zuverläſſigen Mitteilungen
des Vertreters des Deutſchen Komitees in San Franzisko
noch von keiner Nation ſoweit gefördert ſind, wie gerade
deutſcherſeits, ſo daß alle anderen Nationen offenbar die
Zeit noch für völlig ausreichend halten.

Das Hamburger Komitee für die deutſche Be
teiligung an der Weltausſtellung in San Franzisko hat
angeſichts der ablehnenden Haltung der Regierung ſeine
Mitglieder zu einer Beratung auf den 18. Dezember
nach Berlin einberufen.

Nach den Ausführungen des Abgeordneten Baſſermann
und des Miniſterialdirektors Dr. Lewald über die Frage
der Beteiligung Deutſchlands an der Weltaus-
ſtellung in San Franzisko erklärte in der Freitag
Sitzung des Reichstags Präſident Dr. Kaempf, er nehme
an, daß damit dieſer Punkt der Tagesordnung erledigt ſei.
Dieſe Erklärung iſt vielfach ſo verſtanden worden, als ob
damit der Jnitiativantrag auf Einſtellung eines Nach-
tragsetats zurückgezogen ſei. Wir werden aus parlamen-
tariſchen Kreiſen darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe
Auffaſſung nicht richtig iſt. Der Antrag iſt nicht
zurückgezogen, und eine Entſcheidung des Reichstags
iſt in dieſer Angelegenheit nicht erfolgt.

Eine Zentrale für Streikverſicherung.
Am Freitag wurde in Berlin von der Vereinigung

Deutſcher Arbeitgeberverbände die Zentrale der
Deutſchen Arbeitgeberverbändefür Streik-
verſicherung gegründet. Es traten der neuen Orga-
niſation ſofort Verbände bzw. Entſchädigungsgeſellſchaften
mit einer Geſamtlohnſumme von 704 Millionen Mark und
einer Arbeiterzahl von 675 000 bei. Der Vorſitz wurde dem
Vorſitzenden der Vereinigung, Fabrikbeſitzer Jngenieur
CarvensHannover, die Geſchäftsführung dem Syndikus
Dr. Tänzler übertragen.

Zum Prozeß gegen die Zaberner Rekruten.
Das Generalkommando des 15. Armee-

korps veröffentlicht folgende Mitteilung des Ge-
richt s der 30. Diviſion:

„Jn der geſtrigen kriegsgerichtlichen Hauptverhandlung
gegen die Zaberner Rekruten hat der Vertreter der Anklage
in ſeiner Replik ausgeführt, daß durch die Veröffentlichung
der unterſchriftlichen Erklärung der Rekruten über die angebliche
Beſchimpfung der franzöſiſchen Fahne die bis dahin nur be
ſtehende Vermutung, daß die Fahne beſchimpft worden ſei,
zur Gewißheit geworden wäre. Dieſe Ausführung des Anklage-
vertreters iſt lediglich dahin zu verſtehen, daß die öffentliche
Meinung durch das Schriftſtück in der Annahme, die Aeußerung
ſei wirklich W r beſtärkt worden et Dieſe Anführung
zum Beweiſe des erheblichen Nachteils (S 93 des Militärſtraf-
geſetzbuches). Ueber die Frage, ob der von Leutnant von Forſtner
gebrauchte Ausdruck ſich auf den Dienſt in der Fremdenlegion
oder auf die franzöſiſche Fahne bezogen habe, ſchwebt noch ge
richtliche Unterſuchung beim Zivilgericht.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Kommiſſionsberatung über die Konkurrenzklauſel. Die

12. Kommiſſion des Reichstages trat am Donnerstag zur Fort
ſetzung der Beratungen zuſammen. Ein Zentrumsabgeordneter
berichtete zunächſt über die am 8. Dezember e rer
2. Sitzung des Unterausſchuſſes für Privatbeamteder Geſellſchaft für Sozialreform. Als Ergebnis der Beratungen

legte er, zugleich Vorſitzender des genannten Ausſchuſſes, folgenden
Beſchluß vor, der aber eine reine Privatarbeit darſtellen und
keiner Partei eine x 7 ſoll: „Da nach wieder
holten Erklärungen der verbündeten Regierungen, wie ſie in der
Kommiſſion und ſpäter in der „Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung vom 5. Juli 1918 erfolgt ſind, ein Feſthalten an den bis-
herigen Forderungen das Scheitern der Vorlage beſtimmt erwarten
läßt und dann der bisherige für die Gehilfen ſo beklagenswerte
Zuſtand aller Vorausſicht nach noch auf Jahre hinaus weiter
beſtehen und eine Neuregelung des Wettbewerbverbots auch für
die techniſchen Angeſtellten auf lange Zeit hinausgeſchoben würde,
ſo erſcheint die Annahme des Kommiſſionsentwurfs mit der Mafz-

abe und unter der Bedingung ratſam, 1. daß in S 74 Abſ. 2 die
für die Dauer des Wettbewerbve ts vorgeſehene Entſchädigung

von ein Drittel auf ein Halb erhöht wird, 2. 75c (Geltendb ar hmachung der Anſprüche auf die vereinb afe durch den
Pringzipal) geſtrichen wird und es in dem in dieſem Paragraphen
be handelten Punkte bei dem re Rechte bleiben ſolle.“
Gegen dieſen Beſchluß hatte kein Verband geſtimmt, r
ihn 9 Verbände, d. h. die Vertreter von rund einer halben
Million Angeſtellten. Der Abſtimmung hatten ſich enthalten zwei
Verbände, weil die Frage keine Bedeutung für r habe, drei Tech
nikerverbände, weil die techniſchen Beamten in dem Entwurf nicht
berückſichtigt feien, und zwei weitere Verbände ohne Begründung.
Nach einer Geſchäftsordnungsdebatte erklärte der Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamts, die Regierung habe den lebhaften Wunſch,
den Gehilfen ſoweit entgegen zukommen, als möglich ſei. Er habe
ſich im Juni d. J. über ſeine Stellung zu den Beſchlüſſen der
Kommiſſion eingehend ausgeſprochen, und er könne auch heute
nicht erklären, daß die Regierung von ihrer früheren Stellung-
nahme zurückweiche. Zu den vorliegenden Beſchlüſſen könne er
im Namen der verbündeten Regierungen eine Erklärung noch nicht
abgeben. Er wiederhole, dan er bedauern würde, wenn eine
Einigung nicht zuſtande komme. Nächſte Sitzung nach Weihnachten.

Eine Broſchüre über Zabern, die die Vorgänge in Zabern
ſowie die darauf bezüglichen Reichstagsver handlungen behandelt,
liegt jetzt vor, und es iſt erfreulich, feſtſtellen zu e daß ein
nationaler Sprecher hier als erſter auf den Plan tritt. Es
iſt Gerd Fritz Leberecht, der bekannte Verfaſſer des Buches
„Auf, über, unter Waſſer ſowie der „Luftfahrten im Frieden
und im Kriege“. Seine Schrift betitelt ſich „Jabern und des
Königs Rocdk“ und iſt (in der Sammlung „Gegenwartsfragen“)
im g. 74 „Politik“, Berlin W., erſchienen. Der Einzelpreis
iſt 1 Mark.

Beſchäftigung in Ziegeleien. Nummer 70 des „Reichs-
geſetzblattes“ enthält die Beſtimmungen über die Beſchäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiternin Ziegeleien und Anlagen zur Herſtellung von Dinas-
ſteinen, Schamotteſteinen und anderen mokteerzeugniſſen,
vom 8. Dezember 1913.

Der König von Württemberg iſt Freitag mittag
gegen 124 Uhr zum Beſuche des Lippiſchen Hofes in Bücke-
burg eingetroffen.

Der ſächſiſche Kriegsminiſter, Generaloberſt Freiherr
v. Hauſen, wurde anläßlich ſeines fünfzigjährigen Mili-
tärdienſtjubiläums vom König von Sachſen zum Chef des
jüngſten Regiments der ſächſiſchen und der deutſchen Armee,
des Jnfanterie- Regiments Nr. 182 in Freiberg, ernannt.

Ausland.
Die ruſſiſche Reichsduma

beſchloß, den Marineminiſter um Erklärungen über den
Streik in den Obuchow- Werken zu erſuchen.

Vom Balkan.
Die Jnternationale Kommiſſion zur Abgrenzung

der ſüdalbaneſiſchen Grenze iſt, von Valona
kommend, an Bord des Dampfers „Adriatico“ in Brindiſi
eingetroffen.

Die „Agenzia Stefani“ meldet: Die Jnternatio-
nale Kommiſſion zur Abgrenzung Südalba-
niens iſt nach Florenz abgereiſt. Jn ihrer Sitzung
vom 10. Dezember hat ſie die von England vorgeſchlagene
Grenzlinie angenommen, die in der Hauptſache dem Stand-
punkte Oeſterreich-Ungarns und Jtaliens entſpricht. Die
Kommiſſion wird in Florenz die Einzelheiten feſtſetzen,
nachdem ſie die Geländeformen geprüft hat.
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Das ſpaniſche Königspaar auf der Heimreiſe.

Der König und die Königin von Spanien
ſind Freitag mittag von Paris nach Madrid abgereiſt. Zur
Verabſchiedung hatten ſich Präſident Poincaré, Miniſter
präſident Doumergue und der frühere Miniſter des Aeußern
Pichon auf dem Bahnhofe eingefunden.

Die Lage in Mexiko.
Nach den letzten, Donnerstag nachmittag um 4 Uhr

von Admiral Fletcher abgeſandten Meldungen beſchoß zu
dieſer Zeit das auf ſeiten der Bundestruppen kämpfende
Kanonenboot „Bravo“ die Stellung der Konſtitutionaliſten
bei Tampico; in der Stellung der Gegner war noch
keine Aenderung eingetreten. An Bord der ameri-
kaniſchen Kanonenboote befanden ſich 150 Flüchtlinge,
ebenſoviele an Bord des britiſchen Dampfers „Logician“,
350 an Bord des Hapagdampfers Kronprinzeſſin Cecilie“
und 500 in der neutralen Zone. Wie aus Veracru z
vom dortigen Militärkommandanten General Maas ge-
meldet wird, ſind die Tampico angreifenden Rebellen
mit ſchweren Verluſten zurückgetrieben
worden, nachdem Bundestruppen zum Entſatz von Tampico
eingetroffen waren.

Zurückziehung der Truppen aus China.
Jn einer Konferenz des diplomatiſchen Korps

in Peking am Freitag nachmittag machte der ruſſiſche Geſandte
den Vorſchlag, die Mächte ſollten ihre Truppen
nunmehr zurückziehen, da die Ordnung in der

Provinz Tſchili wieder hergeſtellt und die chineſiſche
Regierung imſtande ſei, ſie dort aufrechtzuerhalten und Leben
und Eigentum der Fremden zu ſchützen. Er fügte hinzu, daß
die ruſſiſche Regierung, ob die anderen Mächte dieſen
Vorſchlag nun annehmen würden oder nicht, bereit ſei, ihre
Truppen zurückzuziehen. Der Vorſchlag überraſchte
die Vertreter der Mächte völlig. Einige von ihnen betrachten ihn
als gänzlich verfrüht und befürchten, daß er die Intereſſen ihrer
Landsleute gefährden und ernſte Folgen haben könnte, falls er
zur Ausführung käme. Sie holen Jnſtruktionen
gierungen ein.

Luftfahrt.
Nationale Ballonwettfahrt.

Heute, Sonnabend, veranſtaltete der Berliner Verein für
Luftſchiffahrt eine nationale Ballonwettfahrt, zu
welcher 15 Ballons ihre Teilnahme zugeſichert haben. Darunter
befinden ſich die Ballons „Anhalt“, Bitterfeld III“ und „Alten-
burg“. Das Ueberfliegen der franzöſiſchen, ruſſiſchen und engli-
ſchen Grenzen iſt verboten.

Zum zweiten Flugzeugmotoren-Wettbewerb.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Beſtimmungen über

den durch Kaiſerlichen Erlaß vom 27. Januar 1913 ausgeſchriebe-
nen zweiten Flugzeugmotoren-Wettbewerb.

Vermiſchtes.
Ein braunſchweigiſcher Nationalfeſttag.

Wie die „Amtlichen Braunſchweigiſchen Anzeigen“ melden,
wird der 22. Dezember auf Verordnung des Herzogs Ernſt
Auguſt in Zukunft als nationaler Feſttag betrachtet

ihrer Re
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werden. An dieſem r hielk Herzog Wilherm Beſetkider franzöſiſchen Fremdherrſchaft ſeinen Eingzug W ſReſdenz

Braunſchweig.

Der neue Bremer Bürgermeiſter. An Stelle des verfaſſungs,
gemäß ausſcheidenden Bürgermeiſters Dr. Barkhauſen wurde
Senator Dr. B l für die nächſten vier Jahre zum Bü rger.
meiſter gewählt. Für das Jahr 1914 übernimmt Bürger-
meiſter Stadtlaender das Präſidium.

Ein Erfinder geſtorben. Dr. med. Adolf Hom mel Zürich
der Erfinder des Hämatogen, iſt im Alter von 67 Jahren einem
Gehirnſchlag erlegen.

Ein dankbarer Kurgaſt. Ein Berliner, der alljährlich
aufſuchte, hat ſieben Mädchen, die ihn dort bedienten

je 30000 Mk. vermächt. Fünf der Erbinnen ſind bereits er
Eine Oeſterreicherin und eine Unterfränkin werden noch

geſucht.
Zum öſterreichiſchen Schriftſetzerſtreik. Infolge des paſſiven

Widerſtandes der Schriftſetzer in allen Druckereien haben die
amtliche „Klagenfurter Zeitung“ und die „Freien Stimmen“ am
Freitag ihr Erſcheinen eingeſtellt. Die anderen Blätter erſchei
nen in beſchränktem Umfange. In Trieſt hat der Statthalter
aus dem gleichen Grunde die Einſtellung des Erſcheinens der
Amtsblätter verfügt.

Fünfzehnhundert Hafenarbeiter inJn den Ausſtand.
Le Havre ſind in den Ausſtand getreten; ſie fordern eine Lohn
erhöhung von 1 Franc.

Erxploſivn. Jn dem Brennereibetriebe des Rittergutes
Goscieſzyn bei Wollſtein (Poſen) explodierte ein Kartoffel
dämpfer, wobei zwei in der Nähe ſtehende Arbeiter von den
heißen Breimaſſen überſchüttet wurden; einer war ſofort tot, der
andere ſtarb nach einigen Stunden.

Ein Geldbrief beraubt. Ein von einem Trieſter Poſtamt
an eine Filiale der öſterreichiſch- ungariſchen Bank abgeſandter
Brief, der 127 800 Kronen Amtsgelder des Poſtamtes enthalten
ſollte, enthielt, als er geöffnet wurde, nur Papierſchnitzel. Da
der Brief und die Siegel vollkommen unverſehrt waren, ſo
ſcheint der Geldbrief vor der Abgabe durch einen vorher vor
r die Papierſchnitzel enthaltenden Brief erſetzt worden
zu ſein.

Unvorſichtiges Umgehen mit dem Revolver. Jn einem
Waffengeſchäft in der Hermannſtraße zu Hamburg entlud ſich
zufällig eine Browningpiſtole in den Händen eines Volontärs
eines Exportgeſchäfts, der die Waffe von dem Geſchäftsinhaber
begutachten ließ. Der Schuß drang dem Jnhaber des Geſchäfts
in die Bruſt und verletzte ihn ſo ſchwer, daß er auf dem Trans
port zum Krankenhauſe ſtarb.

300 Meter tief abgeſtürzt. Auf dem Ernaſchacht zu Mähriſch-
Oſtrau ſind Freitag nachmittag infolge Reißens des Seiles des
Förderkorbes ſieben Bergarbeiter 300 Meter tief
abgeſtürzt und getötet worden.

Ein lebendig Begrabener gerettet. Auf einem Schacht der
Zeche Holland bei Bochum wurden durch Einſturz eines Firſtes
zwei Bergleute verſchüttet. Dem einen gelang es, ſich zu retten,
während der zweite, der ſich unter einem Holzverbau geborgen
hatte, durch nachſtürzende Kohlenmaſſen völlig verſchüttet wurde.
Der Rettungsmannſchaft gelang es, ſich mit dem Verſchütteten ins
Vernehmen zu ſetzen. Er teilte mit, daß er unverletzt ſei. Nach
dem er 30 Stunden lebendig begraben war, wurde er glücklich
geborgen.

Ein Mordverdächtiger beſtraft. Der des Mordes an der
Wirtſchafterin Callo verdächtige Händler Henk in Berlin iſt
wegen Heiratsſchwindeleien und Urkundenfälſchung zu zehn
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt, ſowie Stellung
unter Polizeiaufſicht verurteilt worden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jahrhundertfeier der Braunſchweigiſchen Techniſchen Hoch-

ſchule. Jn Gegenwart des Herzogs Ernſt Auguſt, der Spitzen
der Staatsbehörden und des Militärs ſowie der namhafteſten
Vertreter von Handel und Jnduſtrie fand Freitag mittag in der
Aula der Techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig die
Jahrhundertfeier der Carolo-Wilhelmina ſtatt. Der
Rektor Dr. Beckurts hielt die Begrüßungsanſprache, Pro
feſſor Dr. Timerding den Feſtvortrag.

Sympathieſtreik. Die Studierenden der Zahnheilkunde zu
Kiel und Tübingen haben ſich dem Sympathieſtreik ihrer Leipziger
Kommilitonen angeſchloſſen.

Das Bild der Givconda wiedergefunden. Der General-
direktor der Schönen Künſte in Rom, Ricci, hat von Florenz aus
dem Unterrichtsminiſter Credaro telephoniert, daß das Bild
der Gioconda wiedergefunden worden iſt. Das Bild
war einem Antiquitätenhändler in Florenz angeboten worden.
Da dieſer Verdacht ſchöpfte, ſo ſetzte er ſich mit Poggi, dem
Direktor der Florentiner Muſeen, in Verbindung, der die Nach-
richt Ricci mitteilte, worauf ſich dieſer ſofort nach Florenz be
gab. Der Mann, in deſſen Händen ſich das Bild bis jetzt be
funden hat, iſt ein in Paris weilender Jtaliener. Er erklärte
beim Verhör, daß er den Diebſtahl im Louvre begangen habe,
um alle von Napoleon in Italien begangenen Diebſtähle zu
rächen. Das Bild iſt jetzt beſchlagnahmt worden und wird nach
Rom gebracht werden. Der Dieb heißt Perugio; er wurde ver
haftet.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Arbeiter Naumann zu

Radewell im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem
Former Guſtav Deſſau und dem Schloſſereivorarbeiter Guſtav
Kuske, beide zu Egeln, das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Verliehen wurde ferner der Frau Superintendent Luiſe
Scholtz geborenen Kracht zu Salzwedel und der Frau Eliſe
von der Schulenburg geborenen von Wuthenau zu
Propſtei Salzwedel bei Salzwedel die Rote Kreuzmedaille dritter
Klaſſe.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Merſeburg (Stadtflur): 836 Haſen,

2 Faſanen, 1 Rebhuhn. Frehburg a. U. (Kommerzienrat
Förſter): 128 Haſen, 2 Kaninchen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport,
Die erſte „Tagung für Verdauungs- und Stoffwechſel

Krankheiten“ deren Abhaltung, im Sommer 1912 zu Hom-
burg v. d. H. beſchloſſen wurde und deren Vorſtand die Herren:
C. A. EwaldBerlin, Adolf Schmidt-Halle, J. Boas-
Berlin, H. Stark- Karlsruhe und C. Pariſer-Homburg angehören,
wird am Freitag, den 24. und Sonnabend, den 25. April 1914 in
Bad Homburg v. d. H. ſtattfinden. Die Tagesordnung be-
ſteht aus drei Referaten mit anſchließender Diskuſſion. Es
werden zur Beſprechung kommen: 1. Die ſchweren entzündlichen
Erkrankungen des Dickdarms. Referent: Herr Geh. Medizinal
rat Prof. Dr. Adolf Schmidt- Halle. 2. Wandlungen in der Be
handlung des Diabetes. Referent: Herr Prof. Dr. Georg Roſen
feld- Breslau. 3. Die Bedeutung der Radiologie für die Diagno-
ſtik der Erkrankungen des Verdauungs-Kangals. Referent: Herr
Prof. Dr. von BVergmann-Altonag.
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Hamburg angenommen.

6 000 330 Mark belaufen dürften.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Könnern, 12. Dez. (Einbrecher.) Nach telephoniſcher

gachricht der Kriminalpolizei Halle war ein 19jähriger Burſche,
nachdem er aus einem verſchloſſenen Schrank ſeiner Mutter
zo Mk. ſtohlen hatte, feüchtig geworden. Man vermutete ihn
gier bei ſeiner Tante. Dort wurde er aber nicht gefunden. Auf
Anzeige eines Gaſtwirts wurden aber zwei junge Leute feſtge
ommen, die ſich verdächlig gemacht hatten. Sie waren vonhalle über Könnern hinaus nach Belleben hatten auf
den Dörfern gebettelt und eine Zeilſchrift „Nach Feierabend“ ver
eben und dann ſich hier einquartiert. Der eine war der ven
galle geſuchte Mann. Sein Komplize mußte aber auch feſtge
ommen werden, weil er in der Nacht ſeinen Freund 10 Mk.
eſtohlen und dieſe im Hemd eingenäht g. Beide werden

brigens auch noch weg7 Unterſchlagung geſucht. Sie hatten ſich
zunftgemäß zu Bett gelegt, denn auf dem Nachttiſch fand

an Revolver mit, vielen Patronen und einen langen Dolch.
Kalbe a. S., 12. Dezember. (Ungültigkeits-

„rklärungen von ſozialdemokratiſchen Stadt
zerordnetenmandaten.) Bei den Stadtverordneten
wahlen hatte die Sozialdemokratie die dritte Abteilung erobert.
Fett hat die Stadtverordnetenverſammlung die Wahl für un
zültig erklärt, weil das ſozialdemokratiſche Wahlkomitee an die
Gewerbetreibenden und Geſchäftsleute ein d latt verſandt
hatte, worin ſie mit geſchäftlichem Boykott drohte.

Magdeburg, 12. Dez. (Ein Raubüberfall der in
nichts den Taten der berüchtigten Apachen nachſteht, wurde
geſtern abend verübt Das Opfer iſt ein auswärtiger Arbeiter,
er, von Langenweddingen kommend, nach ſeiner Heimat zurück
ehren wollte. Der Mann namens Palt wurde von vier
Rännern anſcheinend Ruſſen ins Freie gelockt, dort zu
goden geſchlagen und ſeiner Barſchaft von 170 Mk. beraubt.
dann verſchwanden, die Räuber

Eſperſtedt, 12. Dezember. (Schreckliche Brand-
wunden) erlitt am Mittwoch die Frau des Maſchinenwärters

Bei der Zubereitung des Eſſens hatte ſie eine Pfanne mit
Fett in den Ofen geſtellt. Plötzlich ſchlug die Flamme in das
Fett, die Frau ließ die Pfanne fallen und ſtand augenblicklich
n Sie wurde ſchwerverletzt in die Halleſche Klinik
ſiber rt.üterfr Artern, 12. Dez. (Ein tödlicher Unglücksfall)
ereignete ſich am Dienstag in der Abktien- Maſchinenfabrik
Kyffhäuſerhütte“'. Dem 28 jährigen Dreher Franz Keßler
aus Gerbſtedt war eine Feile mit großer Gewalt gegen den
Leib geſchleudert worden, wodurch derſelbe ſchwere innere Ver-
lezungen erlitt, an deren Folgen er geſtorben iſt.

Augsdorf, 12. Dez. (Der Diphtheritis erlegen.)
Die Familie Klaufing wurde dieſer Tage in tiefe Betrübnis
verſezt, indem ihr zwei Kinder im Alter von 7 und
11 Jahren, welche an Diphtheritis erkrankt waren, durch den
Tod entriſſen wurden.

Aus dem Gerichtsſaal.
Beſtätigtes Todesurteil. Das Reichsgericht zu Leipzig ver

warf die Reviſion des Fabrikarbeiters Wilhelm Reuter, der
am 8. November ds. J. vom Schwurgericht Köln wegen Ermor-
dung ſeiner Ehefrau am 6. Januar d. J. zum Tode verurteilt
worden war.

Ein Todesurteil. Das Schwurgericht zu Güſtrow ver
urteilte am Freitag nach zweitägiger Verhandlung den Schmiede-
geſelleen Koch aus Uelitz bei werin wegen Ermordung der

Jahre alten Maria Hamberger aus Luckenwalde bei Berlin zum
Tode. Der Angeklagte hatte am 7. September in den Tannen bei
Raſtow ſeine Geliebte mit Vorbedacht ermordet, da ſie ihm unbe
guem geworden war.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 13. Dezember.

Auszeichnung. Den Oberbergamtsſekretären Reiſchke
und Hohmann in Halle wurde der Charakter als Rechnungs-
rat, dem Zimmerpolier Schliebe zu Halle das Allgemeine
Ehrenzeichen und dem Tiſchler Finck zu Halle das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze verliehen. SGeſellſchaftskonzert im Zvoologiſchen Garten. Das Ge-
ſellſchaftskonzert am Donnerstag im „Zoologiſchen Garten“ war
im weſentlichen der Operette gewidmet. Das Streichorcheſter des
Feldartillerie- Regiments Nr. 75 unter Leitung des Herrn Kgl.
MRuſikmeiſters Steuer hatte Gelegenheit, ſein hochentwickeltes
Können an einem recht geſchickt zuſammengeſtellten Programm
zu beweiſen. Auf den Jurekſchen Hoch- und Deutſchmeiſter-
Marſch folgte die wunderbare, höchſte Klangſchönheit mit feinſter
muſikaliſcher Durcharbeitung vereinende Ouvertüre zu Nicolagis
„Luſtigen Weibern von Windſor“. Dann kam Blanda Hoffmann,
die ſchnell beliebt gewordene erſte Operetten-Soubrette am Stadt
theater und das Publikum freute ſich. Wie trug ſie auch „Aber
Fritz, wo bleibt denn mein Sahnenbaiſer!“ vor. Selbſt dieſen
vollkommenen Blödſinn wußte ſie mit ſo viel ſchalkhafter Anmut
auszuſtatten, daß nur ein ganz brummiger Griesgram keine
Freude daran gehabt hätte. Der Beifall, der der liebenswürdigen
Künſtlerin mit Recht gezollt wurde, ſteigerte ſich noch im Laufe
des Abends, ſo daß ſie ſich zu einer Zugabe veranlaßt ſah. Das
Programm enthielt im bunten Wechſel Ouvertüren, Potpourris,
Tänze; beſonders erwähnt ſeien die beiden ſchönen Streich
quintette von Kockert „Traumbild“ und „Amorettenſtändchen“.

Js.
Geſchäftliches.

Naturſchutzpark-Ausſtellung. Jn dem Geſchäftshaus der
Geſchwiſter Jüdel in der Leipziger Straße werden zurzeit
eine Anzahl (gegen 200) Oelgemälde ausgeſtellt, welche, von erſt
kaſſigen Künſtlern ausgeführt, Landſchaften und Motive aus dem
Naturſchutzpark in der Lüneburger Heide darſtellen. Jn dem
Naturſchutzpark, der jetzt etwa 30 000 Morgen umfaßt, ſoll ein
Stück Heidelandſchaft mit ſeiner Tier- und Pflanzenwelt vor der
Zerſtörung bewahrt werden. Jn dieſe ſtille Gegend, in die kein
Pflug und kein Gewehr kommen ſoll, führen uns die Gemälde.
Die Ausſtellung, welche noch Gelegenheit zu hübſchen Weihnachts-
ankäufen bietet, ſoll zu einer dauernden werden und wird vom
1. Januar ab in der Möbelhandlung von Reſch, Leipziger
Straße 17, untergebracht ſein.

CLetzte Telegramme.
Zum Kampf zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen.

Berlin, 13. Dez. Allem Anſchein nach ſollen Vor
gänge, die ſich im Zuſammenhang mit den Verhand
lungen zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen
abgeſpielt haben, ihre mehr oder weniger friedliche Löſung
in einer Reihe von Prozeſſen finden, die teils beim
ärztlichen Ehrengericht, teils bei den ordentlichen Gerichten
angeſtrengt ſind.

Nach Hamburg berufen.
Berlin, 13. Dez. Der Hiſtoriker Prof. Lenhat laut „Voſſ. Ztg.“ den an ihn ergangenen Ruf na

Neuer Hafen.
Düſſeldorf, 13. Dez. Jm Norden der Stadt ſoll ein

zweiter Hafen errichtet werden, deſſen Koſten ſich auf

Reichstags Nachwahl.
OffenbachKehl, 13. Dez. Die Reichstags Nach

wahl, die durch Beanſtandung der Reichstagswahl nötig
geworden iſt, ſoll am 3. Februar 1914 ſtattfinden.

Zuſammenſtoß zwiſchen Ruſſen und Chunchuſen.
Charbin, 13. Dez. Unweit der Station Anjida hat

zwiſchen der Grenzwache und einer 70 Mann ſtarken
Chunchuſenbande ein Zu ſammenſtoß ſtattge-
funden, bei dem vier Chunchuſen getötet und ſechs gefangen
genommen wurden. Auf ruſſiſcher Seite wurden zwei Sol-
daten verwundet.

Die Lage in Mexiko.
Waſhington, 13. Dez. Das Kriegsamt hat die

ſofortige Entſendung eines Armeetrans-
portſchiffes von Galveſton nach Tampico
angeordnet, um die durch die dortigen Kämpfe gefährdeten
Amerikaner und andere Ausländer an Bord zu nehmen.

(Wieberholt.)

Vom Schulſchiff „Prinzeß Eitel Friedrich“'
Bremen, 12. Dez. Das Schulſchiff des Deutſchen Schul

ſchiffvereins, Prinzeß Eitel Friedrich“, iſt am
11. Dezember wohlbehalten in St. Thomas ange-
en und ſegelt am 30, Dezember nach Kingſton
weiter.

Peozeß Gräfin Fiſchler von Treuberg.
Berlin, 12. Dez. Jn der Verhandlung vor der Straf-

kammer des Landgerichts gegen die Gräfin Fiſchler von
Treuberg beantragte der Staatsanwalt, die Angeklagte zu
verurteilen wegen Erpreſſung, Betrugs, Diebſtahls, Wuchers
und Beleidigung zu einer Geſamtſtrafe von 42 Monaten
Gefängnis und 3050 Mark Geldſtrafe, ſowie fünf Jahren
Ehrverluſt. Das Urteil dürfte am Dienstag gefällt werden.

Sympathieſtreik.
Straßburg (Elſ.), 12. Dez. Die hieſigen Studieren-

den der Zahnheilkunde traten geſtern in einen
Sympathieſtreik für ihre Kommilitonen in Leipzig
ein.

Autounfall des Negerboxers Johnſon.
Paris, 12. Dez. Der Negerboxer Jack Johnſon

fuhr geſtern mit ſeiner Frau im Auto von Boulogne ſur
Mer nach Paris. Der Kraftwagen rannte gegen die
Schranke einer Eiſenbahnüberführung und überſchlug ſich.
Beide Jnſaſſen wurden ſchwer verletzt.

Vom Sechstagerennen.
New-York, 12. Dez. Die deutſche Mannſchaft Packe-

buſch-Appelhans hat am Ende des zweiten Tages
des Sechstagerennens die verlorene Runde wieder zurück
gewinnen können.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind: am 183. Dezember: Engelhardt-Brauerei,
Berlin-Pankow 13 Proz. Dividende; Aktienbierbrauerei Falken-
krug Aktienbierbrauerei Lübeck Bahyeriſche Bierbrauerei
Karlsberg, Homburg (Pfalz) 6 Proz.; Brauerei zum Storchen,
Speyer 0 Proz. Am 15. Dezember: Kieler Schloßbrauerei
6 Proz.; Poſener Brauerei Hugger 838 Proz. Schleſiſche Kohlen
und Kokswerke 0; Starke Hoffmann, Maſchinenbau-A.-G. 0;
Bürgerliches Brauhaus München 8 Proz.; Elbſchloßbrauerei
Nienſtedten 14 Proz.; Stettiner Brauerei Elyſium 12 Proz.
Zuckerfabrik Stuttgart 20 Proz. Zuckerraffinerie Halle 16 Proz.

x

Zuckerraffinerie Halle. Die geſtern, Freitag, in der „Stadt
Hamburg“ zuſammengetretene ordentliche Generalverſammlung
genehmigte den Geſchäftsbericht und die Bilanz für das Ge-
ſchäftsjahr 1912/13 und ſtimmte der vom Aufſichtsrat vorge
ſchlagenen Verteilung einer Dividende von 16 Prozent zu. Dem
Vorſtand und Aufſichtsrat wurde Entlaſtung erteilt. Die Ge-
ſchäftsausſichten für das laufende Geſchäftsjahr ſind ebenfalls
gut. Zwei Drittel des Bedarfs an Rohzucker ſind bereits ge-
deckt, ſo daß mit derſelben hohen Verarbeitung zu rechnen iſt
wie im Vorjahre. Die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder
wurden wiedergewählt.

Neue Aktiengeſellſchaft. Unter der Firma R. Wolf,
Aktiengeſellſchaft, wurde am Freitag eine Aktiengeſell-
ſchaft mit dem Sitze in Magdeburg gegründet, deren
Zweck iſt, die bisher von der offenen Handelsgeſellſchaft gleichen
Namens in Magdeburg-Buckau betriebene Maſchinenfabrik fort-
zuführen. Das Grundkapital beträgt 12 Millionen und iſt ein-
geteilt in 6 Millionen öproz. Vorzugsaktien und 6 Millionen
Stammaktien. Die 6 Millionen Mark Vorzugsaktien und
5 996 000 Mark Stammaktien wurden den bisherigen Jnhabern
der offenen Handelsgeſellſchaft für die Einbringung der geſamten
Fabrikanlagen gewährt. Gleichzeitig wurde eine hypothekariſche
Anleihe im Betrage von 6 Millionen Mark geſchaffen, die an
ein Bankkonſortium begeben iſt.

Neue Ueberfahrtspreiſe nach Amerika. Nachdem die
Hamburg-Amerika- Linie ihre Zwiſchendeckraten vom
1. Januar 1914 ab auf 120 Mk. für New-York und 110 Mk. für
die übrigen Häfen gegen die heutige Rate von 160 Mk. herab-
geſetzt hat, ſind vom Nord deutſchen Lloyd die Raten vom
1. Januar 1914 wie folgt feſtgeſetzt worden: New-York- Schnell
dampferrate 130 Mk., NewYork andere Dampfer 120 Mk., übrige
Häfen 110 Mk.

Die Koburg-Gothaiſche Kredit- Geſellſchaft in HKoburg
dürfte, wie unverbindlich verlautet, pro 1913 wie in den Vor
jahren wieder 5 Prozent Dividende verteilen.

Zur Lage der Elbſchiffahrt. Das Braunkohlengeſchäft aus
Böhmen zeigt unter Raumknappheit keine erheblichen Umſchlags-
ziffern, die Grundfrachten hielten ſich daher trotz Vollſchiffigkeit
auf 220--240 Pfg. für die Tonne Magdeburg, 280 Pfg. Unter
elbe. An der Mittelelbe iſt noch ein reges Güterangebot vor
handen, und da nicht allzu viel greifbarer Raum herankam, er
zielte man den Umſtänden angemeſſene Frachten, die ſpäter teil
weiſe auf 10—-11 Pfg. für den Zentner nach Hamburg zurück
gingen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Wenn auch am Getreidemarkte infolge der etwas höheren
Auslandsforderungen und der kleinen argentiniſchen Verſchiffungen
eine gewiſſe Befeſtigung im Grundton nicht zu verkennen war, ſo
war eine Aufwärtsbewegung der Preiſe doch durch die mangelndeUnternehmungsluſt des Publikums gelähmt, ſo daß die Kreiſe
für Brotgetreide und Hafer gegen geſtern nur geringe Verände-rungen aufwieſen. Mais und Rüböl waren geſchäfts os. Wetter:
bewolkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 192,50, Mai 198,75, Juli 201,00 matt.
Roggen: Dezbr. 159,50, Mai 163.06, Juli 164,25 ruhig.
Hafer: Dezbr. Mai 158,00 A: ruhig.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Räbkl: Dez. Mai 65 50 feſter.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 12. Dezbr

Weizen (Normalgew. 766 g) Mats (p. 1000 kg frei Wagen
Loko inl.*) (per 1000 kg) 184--189 Amerik. mix. 167 170
abfallender a runder 147-- 151Dezember OdeſſaMai 198 198 weißer Natal
Jnli Erbſen (per 1000 kg):Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko in. *)(per 1000 k)156 156x mittel 160 168
abfall. feine Taubenerbſen 169 192Dezbr. ViktoriaerbſenMai Kleine KocherbſenJuli Weizenmehl (per 100 Ky)Gerſte (per 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Fulterg., leichte in. 140--146 ab Bahn u. Speicher 22.25--27.50

do. ſchwere 147--157 Roggenmehl ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 133--136 ab Bahn n, Speicher 19.50--21.60

o b F u vke e 10.7afer (Normalgew. 450 g): grobe und feine .25 10.75In 7 1000 r 168--183 Roggenkleie 10.10--10.60
do, mittel do. 153--167 Seradella ado. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch blaue 2ab Bahn und frei Wagen, frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe, (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460 g):

inländ, fein 167--178tn ar Bahn mittel 151-166, gering
Dezemb. t 193-192 W

u C 7S o t e o Mai 158 168Auguſt 93 JuliWeizenmehl (per 100 Kg)-
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.25--27.50

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 155 56
Dez. 159 159 (feinſte Marken über Nottz).
April z 7. Roggenmehl (per 100 Kkg)Wai 163 162 163 KRr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sac
Juli 16422 164 ab Bahn u. Speicher 19.40-—21.60

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Nov. Dez.
amerikan, mixed e Näübbl (per 100 kg in Faß):
runder 146 148 (ab Kahn) Dezbr. Br.Dez- u Mai 65.40 G.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 12. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,00 18,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 12. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Dezember Januar 18,76 Mk., ſeuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus.
Paris, 12. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 43,25,

Januar 44,75, Januak April 45,50, MaiAuguſt 47,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 12. Dezember, Rüböl loko 70,00, Mai 67,50,
Hamburg, 12. Dezember. KRübbl feſt, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 12. Dezember. Leinöl loko 262/,, Januar 26/2,

Januar April 27, MaiAuguſt 28, September Dezember 28
Paris, 12. Dezember. Rübbl ruhig, Dezbr. 78,25, Jan, 77,50,

MärzJuni 76,50, MaiAuguſt 76,60.
Zucker.W. Hamburg, 12. Dezbr. kehr 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 90 Kilo
per Dezember 9,06, per Januar 9,15, per März 9,32 per
Mai 9,472/,, per Auguſt 9,72 per Oktober Dezember 9,65.
Tendenz: behauptet.

W London, 12. Dezember, Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 8 ſh.
11 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 11 d.
nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 12. Dezbr. KaſſeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 5 G., März 52 G., Mai 53 G.,
September 54 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 12. Dezember.
loko 41S Lavre, 12. Dezember. Kaffee Good average Santos Dez. 64

März 66, Mai 65 September 66 Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 11. Dezember. Kaffee Zufuhren 14 000 Sack

in Rio, 47 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Premen, 12. Dezember. Baumwolle, ruhig Upland middling
loko 66,50 Mk.

Antwerpen, 12. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Januar 6,15, April 5,95, Mai 5,92 Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 12. Dez. Baum wolle. Umſatz 14000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per Dezbr.Jan. 6,92, per Januar- Februar 6,91, per Februar
März 6,92, per März-April 6,93, per April-Mai 6,92, per Mai
Juni 6,92, per Juni-Juli 6,89, ver Juli-Auguſt 6,86, per Auguſſ
September 6,73, per September-Oktober 6,52.

Metalle.
Amſterdam, 12. Dezember. Baneazinn ruhig, loko 104/
London, 12. Dez, Blei, ſpan., 177/5 Lſirl., engl. 18/, Lſtrl.,

Zinn m Lſirl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 65/, Lſtrl. 8 Monate
65 Lſtrl.a Glasgow, 12. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtelig.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 49 sh. 10 d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-Pork, 12. Dezember. Roter Winter- Weizen loko 101,

per Sept. per Dezbr. 98 per Mai 99 per Juli 95/,.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 8,90Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieagso, 12. Dezember. Weizen per Dez. 89!/ per Mai 92
per Jult 89. Mais, per Dez. 697 per Mai 697/,, per Juli 69

W. New-York, 12, Dezbr. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do,
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer

W. New-York, 12, Dezember, Schmalz Weſternſteam 10,95, Rohe
und Brothers 11,40.

Java Kaffee, good ordinary,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 11. Dezbr. 1.16, 12. Dezbr. 2.10, Grochlitz

1.06, 1.27. Nebra Obp. 2.12, 2.18, Nebra Untvp.
1.46, 1.66, Brückenp,. Köſen 0.76, 0,76,

Weißenfels Untp. 0.22, 0.26. Trotha 1.70' 1.90, Uls-
leben 1,26, 1.36. Bernburg 0,90. 1,02, Calbe Obvp.

152, 52. Calbe Utp. 9.50. 0,50, Grizehne 0,65, 0. 65,

uſchriften ſind nicht
u derSitpug in Halle e M e er S zueater vfür die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags en r

Banh für Handel und Industr je (Darmsfädter
Bank) Filiale halle a. S.

Alte Promenade 8, gegenüb. d. Stadttheat.,
Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen MarK. z
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Ver. Eis B. V do. S I6uk2 a 4 94 706 do. 3 e h. Wetfödkr 1

Fehſffahn do. konv. v 38 34 0060H0Bellealls) a do. Oisk. Geos 1
u do. S 10uk13) a 38 35 00b6)Hdsg. fGrd 2 c Rigaerkommo. Vampf 90. Pram pPid 2 4 149.25B Harp. Berg. a ßostook. 7

Berlin. Moyd Witt. Bd. 2-4 a 4 92.250 Harim. M. 34 Russ. bk. f. a 1
D. Austr. Dpf.) do. S.Guk. 15 d 4 92.506 hasp. kis eng a Säohs, Bank J
Hmb. Am. Pek do Grarbr. a 4 94.006 enekWitb. 3 c do. od. r. A. 1

57.50b0 b Södam. Op) do. do. 8. 2 d 38 83 500 Herne Vor 3 Sohaaffh b 1
46.60b6 Hansa Dmp dar 0-12 v 4 920060] o. a Schles. Bkv. 1Kopenb, Dpf. 7 do S 13uk a 4 92.0066) Hibernia b. a do. Bod. Kr. A. 1

Nordd. Uoyc 2 do S iöukifl al 4 92300 irsehb. la 3 Seharzd ob 7
Seht Dpt. Co. 1 do. Sifuki9 d 4 930000 höchst Fbws a do landb. 40 17
V klbe Saale J do. S i8uk2 a 4 94 500 oben Gw. a Sibir. Halsb. 1

92 60b0Eſgendahn-Pri do. S 190k22 a 4 95.000 Hohbenlohbe W. b Siogener Bk. 1
92 60ä o. Sorio 33 87 000 ord. Bgw. 5 a södd. zog 7

Hald dink 84 a do. 8.7-9,13 v a 83.0066 Höseh Sthhu. d do. Disk. G. 1
do. 1895/03 a Pfalz.Hp. Pfd v 38 34600 Hösten. G. 2 a Vereinsd. Hbl
do. 1909 a 4 Pr. Bod. Kr.4 a 48113.106 Mise Bergb. 2 a Warsch. Kom 1
Mokl.Fr. Wilh a 4 13 1417-21 v 4 82.3066 es Ka 2 a Wstd. Bdkr. M

wohordhwernt dal 4 do. S220 a 4 92.4000 Kali Aschri Wetflippvrb( 7Isohpk.finst c 38 do. S24uk16 d 4 93 1066)Kattow. Bgw. d Wien Bank 1
gö blatt do. S25uk a 4 93200 Kömawilhim a Oib.ſtowobsſagkun alg auſ a 4 do. S2öuk19 a 4 933060 do. a Dtsch. Ang. B. a
dal Carl w. a 4 do. S280k214 4 93506 KoMarienhb. 2 a landd. Obl. 3) a

t do. S29uk22 d 4 94.406 6b Körting 3 a
ronp fudd a do 820 u a a 87250 Fr. Krupp d. lndustr

000 r a do ſs. iöl v 39 34800 do. 1908 a ſerrrerr Preis 90 4 92 5000 lahm. ab. a Bri.Nindi r. 0r 4o 99.01.094 4 52250 aurahetto a do Sirdo. bag z do. Oé u. ſag 4 92.70b0 o. Bri. Vnſonsbr Odo. I68s e d 07 i a 4 9260606 on Br. a Zook.
do. krganot e do oo i 4 33000 Leopold -ör. a zöhm rauhdo. old e do. v. 10 u.20 c 4 33.60b0) w. loewe b d BolleWb. abg O
Gurbod. Gold a dov.i2u.2 4 94 700 Uumnbrhseh2 d Otsch. diord, 0
do. Sildorſa G 86.89.94 96 v 83 6000 Maud. a k. kagoihroi

Kasoh O. Cid a 4 8580 04 u. 13 38 83.766 Mannesmr. S a friodriohsb. 0
do. Silb. 89 a 4) 82750 o. Km d. a 4 94.200 M-FBrover b d isodein.

Ambd Co. ett e 4 83500 (60 do. 1908 4 94 206 nd &8ehw 3) Königstadt
Oost. U 8t.98 o 3 0.07.91,96 c 38 84 8000 Mir Genest a lagoro Wssd
do. 8. i. Ja 5 o g. 1906 a 84.600 Min. Brgb.2 a löwendt. 0

ßaabd Oodb. G d 3 76.40b Pr. Hyp4b. ab a MBodengs. 2 a Mänch rauh O
Södöst. (1d.) a 2.6 52 500 90. ab. v 91.00Bß do. a Patronhofer O
do. Obligat a 5 975060 e. do. v 83.250 M Photog6. 2 d 00b G Pfefferderg O
do. Serſo e 4) 72 900 (00. 04 u. 13 4 92. 1066) Niedrlauek2) d Sehönod Soh
Ung. bokalb. a 48 90 756 (00. 05 u. 14 4 922506 orddkisw. s d Sohultheiss 9
do. do. a 4 686.006 60 O vk. v 4 82.3066 Nordd. Lloyd d Spandauer b

90. 10bowang. domd. a do O9 vk. I9 v 4 92.7500) do. d Vietoria 099 9000 Kurs h. An a 4 86 508 o. Komm d a 4 94300 (Obsehlkisbs e Aus wie
91.70b do. von 18689 d 4 do. do. 1909) a 4 94.600 do. do. 940 Boeh. Vietor.

Mosk. Jar. Ajd 4 86.200 do. do. 191 c 4 95.750 do. Eis -Ind.) a rauh Märnb
b do. Kursk e 4 81.008 Pr. yp. Vrs. d 4 93756 do. Kokaw 30 Briogorst. Br

do. Swol el 4 do. do. v 38 87.000 Ornst. Kopps) e ODanriger83 70b Mioolai- Ob e 4 89 6500 Fr. pfſ6 22 v 4 92. 1060 Patrend be v Dortmundor
97.40b Oreol- Gr. 8 4 86 200 (90. 8250k14 d 4 92.500 PPhöniubgw. 9 d do. Vnions
93.60b0 s Wesib. a 4 86 250 do. 827 u d 4 93250 Bh. Ant. Kl. a do. Viotoriau Kanal à 78 o a. 526 al 86 leeren al nete

e x

253 00b0)00 Oest.
108 50b000 Ostaf. Gs
99.50hbB do. Södam. T

217.006090. Mie 5

a L c

04 100 do. Asph. Ges
75 5066 do. fisd Sps
94 500 do. Erdöl,184 006 do. Gasglähl.

506 do. Gusstkug
71.6066) do. l

121.000 doKabehwrk
92 306 do. Kaliwe

S

o

Dessau. Gas
Ot.Atl.Tolag.

do. Ued. El.6

do Ab. Terbresl
178.75b6Koehlm. Str
120.40b Kold &8ehöl.

132 90b x ölsoh Walt.

68119. 75b a Wulh. r.
o.

Kön. an

e v t179.250 ln
258 7500Königsborn.

31.25660 Königs reltp
163 50b6 Körbised. Tok.

00b00br. Körtin

d

126. 100 Körtig h

127.2506 i Köetor

Dommitzsch
Oonnersm. t

ODör.&Lehrm.
do. Vra.-A.

do. Waff. un

137.00b0 obeci Msoh

85.50b6Eisg. Velbe
117.506 Eisnh. Siles

16 00bBkisenw. Kraft
91.250 o. Meyerjrc

338 50b Elſberf. Farbd.
457 000 do. Papiertfb.

89.50b Elektrabrsd.
6 105.500 Elektrie.

59.25b do. Wrkliegn
204. 7566 E. Licht u Kr.

109.60b Gd. Vntn. Zör
195.006 J. Elsbach&

9. 10b mal Vlirich
23.600 Engl. Wolhw.

252.000

Erdmsd. Sp.
C. Erast&Co.
ksohw. Brgw.
Essen Steink
kxsls. fahrr.
Faberbleist
fac. kis. Mst.

do. V.-A
falkenst. Gr

feldm. Cell

felt. Guill

finkenb Cem
flonsb. Schiff

floether M.
fraust. Zuok.
freundMseh
friedrhötte.

R. Frister

Gaggenqau

Cobhard&Co
Gebh&könig
Goisw. kisen
Golsonk. Bw

do. Gusstahl

do. Vort. A.

Gerrosh. Gls.
Ges. f. el. Unt.

Gildemst. 40

Glaurig. Zek

Gb. Goedhart
Görl Ekisndbod

Gothaer W

Gr Strehl. Cm

Habrmä6k.
Hacketh. Or.

Hammersen

do. Immobil.
do. Maschin.

do. Brückenb

Harpen. Bgb
Harimann M.

Hedwigshött
Heilmannlm.

Heinrichsh.
Held&Frnek.
Hemmorprtl.
Herbrand W.
Hermannmhl

Hildebrad M.
Hilgors Verz.
Hilpert Arm.
Hindr Auffren
Hirsoh Kupf.
Hirsohbg. (d.

do. V.-A

p7

Kaiser Koll.
KaliwAsehrs

Kapler Msch

Keula kisen
Keyling&Th.
Kirohner 40

Kolimar&drd

St. Pr.

do.

o. Wa

606 Luck. &Steff.
56.506 Lödensch. M.

06bGLöneb. Wohs.

183.006 6. Luther Ma.
97.76B Magobd. Cas

.250] do. Baubk.
10.2566] do. Ber

102 406 do. Mühe
200.25B Malmed. &C
114.5066 Mannesmrhr
136. 8060] Marie ks. Bg.

185 90b MarienhKotz
169 500 Mark. Prti. O.

80.750 Mark Wsttbw

63 06 M. -fb. Baum
17 600 do. Buckau

220 0066 do. do. V.
158 00b do. Kappel

295 90bBMehWhb Lind.
264.806 do. Sorau
124 250 do. Littau
125 250 Meggeo. Ww.
117000 frMeguin&0
173 006 H. Meinecke
160.0006 MerkurWlw.
142 5006 Dr. P. Meyer
293 25b0) Milow. Eisnw.

64.60b Mhle. Röning
120 0060) Mälh. Berg.

248 00hbB MöllerGumm

154 60hb6Naphta Prod.

25b6Neu-Grunew.

238. frist. Rssm
156. 10bBFroebelo Zek

117 2566)Niedsehl. El.

n 180.00 b. do. Eiswerke 2

do. do. V.-A)
192 256 do. Gummi

Gord ufRenn 256.00b0 do. u
Germania PC

Gevlsd. H. uOf

44 00b66iesel. Cem. 143 00bB Mrnd. Herk. W
Obsehl Eis

23 26b60 Gr Gera
Ohles Zink
Oldb. Eish. b

97 8000Oppeln. Cem.
153 80bBOrenst. &Kop

Osnabr. Kupf 7

c

L

S

132.80b G Rehw. Walter

76.00bBRoisholt Pp.
00boReiss &Mart.

IRheydtklekctr

c

c O

12 1654 500 Rötgerswerk

6 100.5060 Sachsenuwk.
4. 1006]Saohs Böh C.

T

Saxonia Com
Schaefer B.

n

C. Coren
Lothring. mdo. kis. ſipr

Herm. Cöhnert J

e

C

5

Arkt v. Kühlh

do. Speisef.

Nähm. Koch

Neptun Schff

do. Westen
Neue bodeng
NMiedorl. Kohl

Nienb. Eis. ab
Mitritfabrik

S3

Nordd. Collul

do. duteSpiA
do. do. L. B.

do. Spritwrk.

do. Trik.

do. Woilkàm.

do. E.Ind Car.
do. Kokswrk.
do. Prtl.Cem.
Odnw. Hartst.
Oeking Sthlu

Ostoſb. Sp

Passage

Ravonsb. Sp.
ReicheltMei,

Rhoin. Brak.
do. Chamotte

do. Gerbstoff

do. MetallV.A

do. Steingut

C

D

Otavi Minen 4
Ottens. kisen I
Panr. Gdseh 7

J

Peipers &0ie 7
3Penig. Msch. 7

Petersb. el.
do. V.-A.Petrol. W. A. 1

Pforsee Spin 1
3 PhönixBbgb.

dul. Pintsch 1

Popp.& Wirth 1
PortaUn. Prt

t

do. Möblst. W
do. Mass. B

do. Spiege f
do. Stahhwek.
do. Wstf.Cem

do. do. indust
do. do. Kali
do. do. Spgst.

DavidRichter
RiebeckMat.
J. D. Riedol

do. V. A.
8.Riohm 8.
Gebr. Ritter
Rookst. 48ch

Romdach.hitt
Rosenth. Pr.
Rositz. Brok.
do. Tucker

Russ. Algkl

do. Cartonn.
do. Cusst. Oh
do. Kammg.

do. Thr. Prtſc
do. Webstuhl

Sal. Salrung.
Sangerh. M.
Sarotti Sohk.
Sauerbrey M

S.

derr c

142 0006Sehöl i. &g 1
121.50b0 W A Seholten 9

118.500 Schomb. 4 8.0
140500 Sohn

5066 Schöneb. Fr. J O 80.
.0066 C. Sohoening 9 117.506
b Sehönw. Pr2. I 4) 77 006
.00b Herm. Schött I 9 120.7560
606 Sohftg. Huek) I 68 93750

29.006 8Seohub. 8lz. 4 24 o
206.7568Sohvekertkl.) 8 149 80b

89 750 Fr. Schulz r. 123 301.000
122.500 Schulz Kndt I 8 120 506
182.00b6Sohwaneb. C 7 92.756
151. 10b6Schwelmkis.7 8 120.906
110.0060) SeckMhblbOr.)7 3 125.100
172.25b Segal Strpf. 0 600
359 00hbB Fr. Soiff. Co I 9 133.006
162.0966Siegen-Sol. 7 0 18506
156.75068Siemens kl. 0) 6*118.300

.00bGSjemensGl. 15 231.756
103.506 em. Aale 8 12 216. 75bB
124.906 Silesia Opp C 13 173. 00h60
1868 0066SimoniusCel I 6 87.006

162. 00b6 South WstAfr 5 113.256
00b G. C. Spinn&s 4 O 18.5060

Spino. Renn. 7 116.506
4.00b Spritbank46023 461.0060

122 75b Siadtberg. 7 6 89.9960
.006 Stahl 4Nölke 7 8 168.00b

116. 006 Stahnsd. Terſ-- re 41.5066
Stark.&Hfſw7 0 21.750
Staasf.ch.fb7 9 132 756

2.006 8teaua Rom. 5 10 150.400
Stott. Brd.Pti O 66.506

139.756B do. Chamotte J (12 120.106
93.25b6 do. Elekt. Mk 7 7 122.000

do. Vulkan 6 111.60bB
43.6066)8tod e. s 239.506

StöhréCo kg I 12 156.506
StoewerMhm 213 148.70bB

162. 00bG Stolbrg. Ziok 10 122.75b
215 7566)8tolwrok. 6 113.506

86.00 b Strals8. St 7 8 135.000
SthltGossent 7 6 106 500

95.75b6) Sturm falzz. O 3 60 1060
97 75b6Södd. Immob I O 655. 7560

Tafelglas 610 132506
128 2566]Tecklenborg I 8 129.90b

Tel. d. Berlin. 7 12 195.5060
Tolt. Kanalt. re 33 506
Templh. feld 7 100.006

267.0066Terra Akt. G 6] 5 90.0060
Ter. Grossch7 o 88 50b60
do. N. Bot. Gr re 83 00B
do. Md. Schnh I 0 67.75B

132.00b6 do. Nordost 0 211.7560
do. Södwesiſ. re 101560
do. Witzleb. re 660 0060
Teuton. Misb I 7132.2560
Thaletis. St 20 221 25660

do. V. 120 223 00b
Thiedarhall 4 51.606
Fr. Thomee 7 375.408

121.60 ThörlsV. Oel 712 233.256
ThörNad. vst7 8222 405. 00b6) o. Salinoo I 28 51 000

4 Leond. Tiotz I 6 115.400
TitelsKunstt. ſ. l fre 106. 006

168.5066] Trachend. 2.7 8 114.756
5b Friptis Porz. 12 164 0050

Tuchf. Aach. O O 62.00B
Töllfb. Flöha 414 249 50b
UnionBaug.! O 807560de hen tb. 19 236.50b0

U. d. Lind. Bv. 10 154. 0060
Untrhaus. Sp 4 6 184 006
Warzin.Pap. 10 121.306

65.00bGVentzkiMsehl I 8 191256
Ver. chf Zeitz V 8 117.506

.7566 Vr. Br. Frkf. G 9 1265.75B
73.756 o BriMörtel I 0 69.50h0

258.00b6 o. ChWChbg 7 21 1330.50b
227 90bB do. CölnRw. P I 20 324 0060

do. Ot.Mickel 418 276 6066
do. Flanschf I 9 109.756
do frankSeh I 9 124.008

de. Glanzst.F 140 546 25h6
63.30b6 o. Hanfsehl. I 0 112.76b

223. 7506 do. Harz. P O O 45.50b
do. Kammer. I 0 69756
do. Kunst Tr. 096.0060

do. aus. Gls., 25 369.50b0
109.25660. Mot. Ha. O 158.506

215.00b6 o. Pinselfb. 7 15 254 75B
44.5006]00. Schmirg. 9 175.066

do. Smyrna I 0 6075B
166.0006 Thär. Met 7 16 186.7560

do.Zyp.uwWss 7 12 161.006
290.006 ihr iawerk O 687 756

Vogel Tel. Or. O 186.2560
Vogt Wolt 93

Vogtl. Masch 7 30 373.75b
do. V.-4,7 30 373 75bdo. Töllfabr. z 6 159.500
Voigt&wWiod ſ. fre 197.000

130.00b6Vorwarts Bif. I 0 26.506
169.00b6 Vorwohl Ptic) J 18 219.50b

WVander. W 027 381.5060
3 Warstein. Gr. 7 9 124 5066

NulGolsenk 7 10 135 2566

Aug. Weglio7 14 213.006
Wegel.&bo 112 162.256
Wenderotn 7 6 94.0066
Wrash. Kmg. 10 118.508

do. V.-A i h28256Weosch. Wssf. 41 207.006
96.00b o. Weseel Pr. 3) 654.75B

Wegder A.-6.1 4 65.0000
Wastd. dute I 8 117.750
WesteregAlk I 13 189.7566
Westfal. Ptiol I 599 000B
WsttDrHamm 7 108174.006

224 0006) do. do. lange 7 8 36.0063
do. Kupfer!7 896.50b179 75b60 do. siaterh 70 37.2566

108.0b G Westl. Bodg. ſ. fre 530. 00b
Wieking Ptio I 5 96.50b0

115.0066) Wickrafhled I 9 191.000
Wie AHrdim s 8 10325b

24 229.70bB WieslochTw. I 3 120506
Wilheimshtt 7]) 6 79.50b

151.25b G Wilkebmpfk. 5 96256
135. 00bB H. Wissner 7 23 278.250
116.75bBWitteo. Glas 4 77.75B

do. Cusstahl 7 14 184.00b0
226.50bG do. Stahlröhr 7 0 160.50b

Wrede Mäiz. 9 5) 71.40b
Wunderhich V 4 219 753

190 50b0 ZechaukKrb. 3 9000b
Teoitrzer Msch 7 20 272.50b0

ZeollstofſVer. 0 72256
123 00b0 do. -Waldhof 115 i 75bB

e Wechse
Amst.-ktt. 8 T. 5 168.96b

146 75bB) do. 2 M. 5 167.300
Brüss. u. 8 T. 5 80.3256
Kopenhg. 8 T. 6 11225b

114.50bGCondon jsta] 5 20.485h
153.75b0) do. 8 T. 5 20.466
190.5060) do. 3 M. 6 20.22566

Madr. v. 6.14 T.) 48 75.90b

Meuyork jvista] 4.2125B
Paris „vista] 80 90606
do. 8 T. 4 81 025B
do. 2 M. 4 80.25h6

Wien. 8 T. 53 834.856
do. 2 M. 653 83.900Seohwoir 8 T. 42 80.75B

Stockhim. 10 T.) 55112.35bB
Ital Platze 10 T.) 58 80.350
Petersb. 8
Warsehau s J. à

Gold, Silder, Banknoten

Sovereigns p. Stück 20.4350

20-frank- Stöcke 16. 185b
M.Russ. Gold p. 1008216.206

Amorik. Noten 4 205bdo. do. kleine 4 205b
do. Ku ab 2025b

Belgische Noten 60.45b
Engl. Banknoten l 20.47560

99.50B Franz. Bankn. 100Fr.) 80.90d
Holland. Bankaoten 169.05b

120506 Ntalienische NMoten 80.65b
123.006 NMorwegisehe Nofen 12.2560

149.00bB Oest. Noten 100 Ar.) 84.95b
63.250 Russ. Moten 100 b. 215. 25d

do. Zoll-Kup. 322 90b
Schwedische Noten 12.356
Sohwoitz.lot, 100F r 60. 856
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